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Träume sind zweimal beschriebene Blätter.

Champagner ist nur in Gesellschaft gut.

Aphorismen sind wie Seerosen: sie gründen
in der Tiefe und blühen an der Oberfläche.

Humor. Es gibt nur eine einzige Möglichkeit,
sich ernst zu nehmen: Heiterkeit.

Dienen ist unser einziges Verdienst. Nichts
steht ihm hemmender im Wege als der
Verdienst.

Siegen ist mehr als triumphieren.

Kunst. Die größten Kunstwerke sind
geglückte Versuche, die Welt neu zu ordnen.

Es ist des Mannes schönste Pflicht,
Daß er der Schwachen Recht verficht I

Humor. Es gibt Situationen, die man nur
meistert, indem man sich selber zum besten
hält.

Die Liebe ist die Heiligung des Egoismus.

Kritischer Geist ist nicht das selbe wie der
Geist der Kritik.

Beifall. Nicht jeder, der klatscht, ist
begeistert.

Verbände laufen Gefahr, nicht zu verbinden,
sondern zu trennen. Sie bringen wohl ihre
Mitglieder einander näher, aber sie bringen
die Volksgruppen auseinander.

Sport und Politik: Wenn alle Politiker die
Gesetzesvorlagen so aufmerksam studierten
wie die Sportler den <Sport>, und wenn alle
Sportler zum Sport soviel innere Distanz
hätten wie viele Politiker zu ihrem Programm

es wäre um den Sport und um die
Politik besser bestellt.

Kritik: Jeder Kritiker sollte sich den Spruch
hinter die Ohren schreiben, den der Berner
Dombaumeister auf den Eckstein des Berner
Münsters meißeln ließ: « Mach's nach!»
Eigene Leistung ist die beste Legitimation
zur Kritik.

Wortbrüche sind in der Politik seltener als
man glaubt. Wortbrüchige sind Stümper und
Dilettanten. Fortgeschrittene und Profis
brechen ihr Wort nicht, sie biegen es.

Ein leeres Portemonnaie ist so wenig ein
Gesinnungsausweis wie ein volles. Das Geld
ist weder moralisch noch unmoralisch.

Das gewisse Augenzwinkern

Falsch verbunden

Ein Pfarrer soll für seinen abwesenden
Kollegen im Nachbardorf die Sonntagspredigt
halten. Per Auto macht er sich rechtzeitig
auf den Weg. In einer Steigung beginnt der
Motor zu husten, und schließlich steht der
Wagen still. Wie der Fahrer ausgestiegen ist
und hilflos um das streikende Fahrzeug
herumsteht, tritt ein älterer Mann herbei und
sagt vorwurfsvoll: «Dir gienget halt ame
Sunndig vormittag o gschyder z Predig weder
eso i der Wält desumezfahre!» -ti

Sackgumpen

Ein uraltes Spiel ist bei den Kindern wieder
große Mode geworden. Die Sache ist furchtbar

einfach: Man bemächtigt sich eines von
Mamas neuen Kleidern - und hüpft darin
herum Boris

Aus dem
englisch-deutschen Wörterbuch

Parkingmeter Maßeinheit für den
Geduldsfaden der Steuerzahler. Bums

Es gibt recht verschiedene Vorschläge zur Bewaffnung der deutschen Bundeswehr
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